
Technische Anforderungen an elektronische Betriebsgeräte

für LED und Leuchtstofflampen für den Betrieb an Notlicht-

geräten der Fa. Ecker Sicherheitstechnik
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Erklärung

Möglicher Batteriespannungsbereich im Notstrombetrieb

Spannungsbereich im Netzbetrieb

Startverhalten Betriebsgerät
Stabile Stromaufnahme des 

Betriebsgerätes nach 7s

Notwendig für die korrekte Einzelleuchtenüberwachung  

nach Funktionstest

Betriebsspannungsbereich AC

Betriebsspannungsbereich DC

230V + 10% / -15%

176V - 275V

Merkmale: Ecker Anforderung

Betriebsgerät kompatibel mit der 

Umschaltzeit der Anlage
Umschaltzeit 170 - 450ms

Typiache Umschaltzeit von Ecker Anlagen zwischen Netz 

und Ersatzstromversorgung

nur für Leuchtstofflampe: 

Betriebsgerät erfüllt die Norm
DIN EN 60929

Wechsel- und/oder gleichstromversorgte elektronische 

Betriebsgeräte für röhrenförmige Leuchtstofflampen - 

Anforderungen an die Arbeitsweise

nur für Leuchtstofflampe: 

Betriebsgerät erfüllt die Norm

DIN EN 61347 2-3

(incl. Anhang J) 

Besondere Anforderungen an Wechsel- und/oder 

gleichstromversorgte elektronische Betriebsgeräte für 

Leuchtstofflampen

nur für LED:

Betriebsgerät erfüllt die Norm
DIN EN 62384

Gleich- oder Wechselstromversorgte elektronische 

Betriebsgeräte für LED Module - Anforderungen an die 

Arbeitsweise

nur für LED:

Betriebsgerät erfüllt die Norm

DIN EN 61347 2-13

(incl. Anhang J) 

Besondere Anforderungen an Wechsel- und/oder 

gleichstromversorgte elektronische Betriebsgeräte für LED-

Module

Betriebsgerät erfüllt die Norm
DIN EN 55015

Messung bei AC und DC

Grenzwerte und Messverfahren für Funkstöreigenschaften 

von elektronischen Beleuchtungseinrichtungen und 

Elektrogeräten

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Teil 3-2: 

Grenzwerte - Grenzwerte für Oberschwingungsströme 

(Geräte -Eingangsstrom ≤ 16A je Leiter)

siehe "Wichtiger Hinweis!"

Einrichtungen für allgemeine Beleuchtungszwecke - EMV - 

Störfestigkeitsanforderungen

Betriebsgerät erfüllt die Norm

Betriebsgerät erfüllt die Norm

Betriebsgerät erfüllt die Norm

DIN EN 61000-3-2

DIN EN 61000-3-2, Punkt 7.3 a.)

DIN EN 61547
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Technische Anforderungen an elektronische Betriebsgeräte

für LED und Leuchtstofflampen für den Betrieb an Notlicht-

geräten der Fa. Ecker Sicherheitstechnik

Hersteller: Typ:

Projekt: Erstellt durch:

Angabe Hersteller:
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Merkmale: Ecker Anforderung Erklärung

Nennstrom des Betriebsgerätes mit 

angeschlossenem Leucht- mittel im AC 

Betrieb (230V)

Auswahlhilfe für die max. zulässige Anzahl an Leuchten je 

Stromkreis

UM 3x4A-ILS= max. 150A / 750 µs
Der maximal zulässige Einschaltstrom aller Leuchten in 

einem Stromkreis ist zu beachten!

Nennstrom des Betriebsgerätes mit 

angeschlossenem Leucht- mittel im DC 

Betrieb (216V)

Auswahlhilfe zur Bestimmung der Batteriekapazität

Wichtig für den Funktionstest:

Nennstrom des Betriebsgerätes mit 

angeschlossenem Leuchtmittel für die 

ELP Erkennung im DC Betrieb 

 ADR20-ILS

 I > 15,5mA DC = [H] = in Ordnung

Mindestströme für die korrekte High Erkennung durch den 

Adressbaustein. Diese Werte dürfen im Bereich DC 186 - 

260V nicht unterschritten werden.

Wichtig für den Funktionstest:

Nennstrom des Betriebsgerätes mit 

angeschlossenem Leuchtmittel für die 

ELP Erkennung im DC Betrieb 

ADR20-ILS

 I < 9,5mA DC = [L] = nicht in

 Ordnung

Maximalströme für die korrekte Low Erkennung durch den 

Adressbaustein. Diese Werte dürfen im Bereich DC 186-

260V nicht überschritten werden.

Max. Einschaltstrom des 

Betriebsgerätes

für

ADR20-ILS = max. 40 A / 750µs

Der maximal zulässige Einschaltstrom des 

Überwachungsmoduls ist zu beachten!

Max. Einschaltstrom aller 

Betriebsgeräte am SK

Ort, Datum: Unterschrift:

Bemerkungen:

Hinweis: Das Modul UM3x4A-ILS überwacht die Stromaufnahme auf der Primärseite des Betriebsgerätes in den angegebenen Grenzen.

Ausfälle einzelner LED´s auf der Sekundärseite, führen nicht automatisch zu einer Stromänderung auf der Primärseite und werden in diesen Fällen nicht 

als Fehler detektiert!

Leuchten, welche für den Einsatz als Sicherheitsleuchte vorgesehen sind, müssen der Norm DIN EN 60598-2-22

(Besondere Anforderungen - Leuchten für Notbeleuchtung) entsprechen!
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